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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Groftherzog haben

Sich unter dem 2 . November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Rittmeister und Flügeladjutanten Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg -
Schwerin , Ernst von Gundlach , das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
Verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 5. November d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Professor der Naturwissenschaften an der
Universität Breslau , Vr . von Miaskowski , das Ritter¬
kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 5. November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Fürstlich Hohenzollern '

schen Archivassessor
vr . C . Th . Zingeler in Sigmaringen das Ritterkreuz
erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 8 . November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Großherzvglichen Oberamtsrichter Oktav
Saur in Offenburg das Eichenlaub zum innehabenden
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, Höchstihrem Hofmarschall
Grafen Andlaw die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen
Ordensauszeichnungen zu ertheilen , nämlich :

für das Großkreuz des Kaiserlich Oestcrreichischen Franz -
Joseph -Ordens ,

für das Großkomthurkreuz des Großherzoglich Mecklen-
burg 'schen Greifen -Ordens und

für das Ehrenkreuz erster Klasse des Fürstlich Hohen¬
zollern '

schen Hausordens .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden,
dem Schloßinspektor Glock und
dem Kammerdiener Askani in Karlsruhe

die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen der ihnen von Seiner Königlichen Hoheit
dem Fürsten von Hohenzollern - Sigmaringen verliehenen
goldenen Ehrenmedaille des Fürstlich Hohenzollern 'schen
Hausordens zu ertheilen .

Wicht - Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 14 . November .
Wie haben die Sozialdemokraten in den Stich¬

wahlen gewählt ? Je nach den Umständen für alle links¬
stehenden Parteien , nur nicht für nationalliberale Kandi¬
daten . Wie hat das Centrum gestimmt ? Für alle
Kandidaten links und rechts , ob Freunde der Sozial -
deform oder Gegner , ob Protestanten oder Atheisten , nur
nicht für Nationalliberale . Für wen sind die Deutsch -
freisinnigen und Demokraten eingetreten ? Für Cen¬
trum und Sozialdemokraten mit Vorliebe und in ganz
vereinzelten Ausnahmen und dann gegen den Willen ihrer
Führer für Nationalliberale . Wie haben endlich die
Nationalliberalen gewählt ? Unter allen Umständen
gegen die erklärten Feinde der Sozialreform und der aus¬
wärtigen Politik des Fürsten Bismarck . Und im ganzenkann man die Haltung der Konservativen derjenigen- er Nationalliberalen gleich bezeichnen. In allen Fällen ,wo ein deutschfreisinniger Gegner der Sozialreform und
extremer Manchestermann gegen einen gemäßigt liberalen
oder konservativen Kandidaten stand , hat das Centrum
für dem Manchestermann gestimmt , und wir wüßtenkeinen Wahlkreis , in welchem das Centrum einem Mittel -
partciler gegen den Demokraten oder Sozialdemokraten
auch nur durch Stimmenthaltung zur Wahl verholfenhätte . Atheisten und Manchestermänner sind dem Centrum
recht gewesen, wenn nur kein Regierungsanhänger gewühltwurde ; verdanken doch die Deutschfreisinnigen ihre Er¬
folge bei den Stichwahlen zur Hälfte den Sozialdemo¬kraten , zu: Hälfte den Ultramontanen . Und nun kommt- ie Centrumspreffe und jammert entrüstet über unsittliche
Wahlbündnisse , welche — die andern Parteien abgeschlossenhaben sollen ! !

Im britischen Unterhause ist gestern der von der Re¬
gierung geforderte Kredit für die Nil - Expedition mit 73

gegen 17 Stimmen angenommen worden . Es war dies
also keine Parteifrage im strengen Sinn , da so wenige
Parlamentsmitglieder anwesend waren . Die große Frage ,die alle Parteien interessirt , ist, ob Khartum wirklich noch
entsetzt werden kann, ob Gordon noch am Leben ist . Der
Marquis von Hartington war eben nur in der Lage ,
Briefe Gordon 's aus Khartum vom 24 . und 26 . August
mitzutheilen , welche besagen , daß er noch für 5 Monate
Proviant habe und beabsichtigte , Stewart zum Entsätze
Dongola 'S nach der Zerstörung von Berber zu entsenden .
Daraus geht hervor , daß Stewart ' s Genossen höchst wahr¬
scheinlich getödtet sind . Ueber Gordon ' s Kampf mit dem
Mahdi und seine Gefangennahme liegen aus französischer
Quelle schon ganz ausführliche Berichte vor ; Herr Ferry
hat sogar gestern eine Depesche mitgetheilt , wonach der
Mahdi den General hätte erschießen lassen ; indessen bis
jetzt handelt es sich eben um Gerüchte , die einen weiten
Weg machen mußten und die nur so viel beweisen , daß
für direkte Kommunikation mit Khartum kaum mehr ein
gangbarer Weg ist . Daß der Mahdi wieder persönlich
im Feld steht und Khartum bedrängt oder bedrängt hat ,
dürfte ebenfalls außer Zweifel stehen.

Die neueste Konstellation gibt dem in den Telegrammen
so oft genannten Mudir von Dongola und überhaupt
diesem Platze eine besondere Bedeutung . In Dongola steht
General Wolseley mit kleinem Gefolge , die Macht ruht in
den Händen des Mudirs , der aus seiner Abneigung gegendie Engländer nie ein Hehl gemacht hat . Dieser Mudir
hat früher dem Befehl der Engländer , den Platz zu räu¬
men, Trotz geboten und wurde von Gordon auf dessen
Durchreise nach Khartum wieder in aller Form eingesetzt.Bis jetzt ist er zu den englischen Ankömmlingen in einem
leidlichen Berhältniß geblieben ; wie es aber werden könnte,wenn Khartum wirklich gefallen ist und der Mahdi vor¬
rückt, — dies ist für Wolseley und seine Gefährten ein
unbehaglicher Gedanke. Dongola ist das strategische Ein¬
fallsthor Oberegyptens . Schon vor einiger Zeit hieß es ,
daß der Mahdi beabsichtige, seine Schaaren in der Oaseel Kab heimlich zu sammeln , um dann unversehens über
Dongola herzufallen . Diese Oase zieht sich westlich von
Dongola , 80 km vom Nil entfernt , in einer Breite von
30 — 120 km vom dritten Katarakt bis Debbah hin , be¬
rührt bei den Quellen von Sohtul die Karawanenstraße
nach Kordofan und ist von Kabbabisch bewohnt , welchedie Engländer durch Bestechungen zum Theil auf ihreSeile gezogen zu haben glauben . Das englische Jntelli -
genzdepartement hält übrigens ein scharfes Auge auf diese
Oase , welcke für ein Araberheer vollständig gangbar ist.
In Selimeh , einer weiter nordwärts liegenden Oase , wurde
dem „ Standard " zufolge am 5 . ds . ein englischer Posten ,
bestehend aus 25 Kabbabisch , von Arabern angegriffenund entwaffnet ; die Engländer nehmen jedoch an , daß es
sich um plündernde Banden ohne Zusammenhang mit dem
Mahdi handle . Außer dem kleinen Stabe Wolseley 's ist
nach den neuesten Meldungen noch eine Kompagnie be-
rittener Infanterie in Dongola angekommen , während zwei
Jnfanteriekompagnien von Wady Haifa auf Dongola zu
aufgebrochen sind . Wo aber die 7000 Streiter stecken,
welche in Walfisch -Booten den Nil hinauffnhren , um den
Mahdi zu bekämpfen, ist schwer zu sagen . In dem Sam¬
melpunkte , dem Lager in Wady Haifa , ist erst ein Theil
derselben angekommen ; den Aufenthaltsort des Kameelcorps
vollends weiß in London kein Blatt anzugeben . Alles
deutet darauf hin , daß Wolseley zu wenig Truppen mit¬
genommen hat , zu spät marschirt ist und außerdem durch
unerwartete Hindernisse derart aufgehalten wurde , daßeine Katastrophe in den Bereich der Möglichkeit rückt .

Die Errichtung einer neuen Abtheilung im Aus¬
wärtige « Amt wird im Etat wie folgt begründet :

Die wachsende Bedeutung der wirthschaftlichen und kommer¬
ziellen Interessen de - Reiches bat in den letzten Jahren die Ge¬
schäfte der zweiten lhandelspolitischen und staatsrechtlichen ) Ad -
lheilung in einem Maße vermehrt , dag für die Leitung und
Kontrole derselben , die zunächst dem Direktor der Abtheilung
obliegt , die Arbeitskraft eine- cinzelucn Beamten nicht mehr aus¬
reicht . Während im Jahre 1874 die Gesammtziffer vernicht poli¬
tischen Eingänge des Auswärtigen Amts sich schon auf 44,060
Nummern belief , hat dieselbe 1883 die Höhe von 88,000 Num¬
mern erreicht und eine weitere Steigerung steht in dem laufenden
Jahre zu erwarten . Die ordnungsmäßige Erledigung der Ge¬
schäfte hat durch diese Zunahme mehrfache Störung erfahren ,
so daß eine Abhilfe im Interesse des Dienstes geboten erscheint .
Es wird deshalb beabsichtigt, die Abhilfe durch eine andere Orga -
uisation der Geschäfte in der Art herbeizusühren , daß die bisher
in der 2 . Abtheilung des Auswärtigen Amtes bearbeiteten han¬
delspolitischen , Berwaltuags - und Rechtssachen unter zwei ge¬
sonderte Abtheilungen , die zweite und die dritte , vertheilt werden ,und jede dieser letzteren einem eigenen Direktor unterstellt wird .

Die von den Verwaltungs - und Rechtssachen entlastete
Abtheilung wird , wie wir schon erwähnten , die kolonial -
politischen Angelegenheiten übernehmen .

Deutschland .
* Berlin , 13 . Nov . Im 6 . Kreise, wo die Fortschrittler

Stimmenthaltung proklamirt hatten , wurde Haseuclever
fast einstimmig gewählt . Im 2 . siegte Virchow mit
23,800 Stimmen über Stöcker mit 15,875 , im 3 . Munckel
mit 13,220 über Brecher mit 9107 , im 5 . Richter mit
10,968 über Cremer mit 7890 Stimmen . — Der StaatS -
rath hat unter dem Vorsitze des Kronprinzen heute seine
zweite Plenarsitzung abgehalten . Wie mitgetheilt wird , ge¬
langten die von den Abtheilungen durchderathenen Vor¬
lagen über die Postsparkassen und die Ausdehnung der Unfall¬
versicherung zur Berathung und zur Annahme . Das
Postsparkassen - Gesetz ist in mehreren nicht gerade wesent¬
lichen Punkten verändert worden . Dagegen sollen die
Vorlagen betreffend die Ausdehnung der Unfallversiche¬
rung weitergehende Abänderungen aufweisen . — Ueber
die heutige Plenarsitzung des Bundesraths verlautet ,
daß sämmtliche Etats bis auf den des Auswärtigen Amtes
und den Militäretat angenommen worden sind. Die beide «
letzten gelangen anfangs nächster Woche zur Berathung .
Angenommen wurde ferner der Nachtragsetat von 180,000
Mark zum Bau eines Küstendampfers und einer Dampf¬
barkasse für den Gouverneur von Kamerun . Näheres
über die Person und Stellung des Gouverneurs verlautet
noch nicht . — Dem Vernehmen nach ist die Reichsregie¬
rung als Präsidialmacht auf der Congo - Konferenz ent¬
schlossen , nachdem sie in ihrer Note vom 21 . Oktober die
leitenden Gesichtspunkte der Verständigung zwischen Frank¬
reich und Deutschland dargelegt hat , auf der Konferenz
selbst kein präzifirtes Programm vorzubringen , sonder «
einen vollständig objektiven Standpunkt den Bestrebungen
der übrigen Mächte gegenüber einzunehmen . Zur Theil -
nahme an der Congo -Konferenz sind bereits hier einge¬
troffen : der französische Botschafter Baron de Courcel , der
belgische Bevollmächtigte Lambermont , sowie die Bevoll¬
mächtigten Englands , Mr . Percy Anderson , Vorstand des
Departements für die afrikanischen Angelegenheiten im
Auswärtigen Amte , der Unterstaatssekretär im Kolonial »
amle Mr . Robert Meabe und deren KabinetSkurier Mr .
Wilkenson . Der österreichische Botschafter Graf Szecheugi
trifft zu dem gleichen Zwecke morgen früh hier ein . Der
Ankunft der technischen Beiräthe Frankreichs für die Kon¬
ferenz , Mons , Ballay , Desbuissons und Engelhard , wird
für heute Abend entgegengesehen.

— Wir die „Nat . - Zlg ." berichtet , wird der Chef der außer¬
ordentlichen Gesandtschaft nach Persien . Herr v . Brauu -
schweia . auch an der Spitze der definitiven Gesandtschaft ver¬
bleiben ; von den j tzt zur außerordentlichen Gesandtschaft ge¬
hörenden Herren werden der Legaiionsrath Professor Brugsch -
Pascha und der militärische Begleiter , Hauprmann v . Brandies ,
zum Frühjahr hierher zmückkehcen .

— Professor Schweninger hat heute in einem kleinern »
Auditorium ungestört und ohne Zwischenfall seine Antritts Vorlesung
gehalten . Hunderte von Studenten , die sich vor der verschloffenea
Thüre des Auditoriums versammelt hatten und Einlaß ver¬
langten , wurden von dem Direktor der Charit « , Geheime Rath
Spinola und dem Oberpedell der Universität , die eigens zu
diesem Zweck auf dem Platze waren , aufgefordert , sich zu eut -
fernen , da das Auditorium gefüllt sei.

Kiel , 13 . Nov . Der Chef der Admiralität , General
Caprivi , besichtigte die Brigg „Rover " , welche sodanndie Reise nach dem Mittelländischen Meer antrat . Bei
der Jnspizirung sprach der Chef der Admiralität den aufder Brigg „ Rover " befindlichen Offizieren und Mann¬
schaften der gescheiterten „Undine " für ihr braves Ver¬
halten die kaiserliche Anerkennung aus . Ein Offizier und
zwei Matrosen wurden dekorirt. — Bis jetzt erhielt Hänel8494 , Heinzel 8276 Stimmen . Da nun für Hänel noch
günstige Lanvbezirke fehlen, ist dessen Wahl gesichert.

Hamburg , 12 . Nov . Selten wohl hat sich ein Partek -
vorstand in eine so beschämende Lage versetzt gesehen, wie
die „Letter " unserer Hamburgischen Freisinnigen . Mit
verschränkten Armen und stiller Schadenfreude gedachte «
sie der Niederlage Woermann ' s zusehen zu können, und
sie niußten erfahren , wie noch in elfter Stunde nach dem
anseuernden Beispiel des Herrn vr . Belmonte eine
ganze Reihe der angesehensten Fortschrittler ihrem Vor¬
stande zum Trotz energische Wahlaufrufe zu Gunsten
Woermann 's erließen . In der Wahl selbst haben —
so kann man wohl rechnen — 75 Proz . der Freisinnige «
für Woermann gestimmt, das wäre inbeß nicht genug ge¬
wesen , wenn Woermann nicht eine in Hamburg noch nicht
dagewesene Agitation in' s Werk gesetzt hätte . Um nureins hervorzuheben , so redete er an einem Tage in vier
verschiedenen , getrennt liegenden ländlichen Bezirken . Zu
dieser Regsamkeit der Agitation kam als letztes und sieg¬reiches Moment die sich in der Wahlbewegung von Tagzu Tag immer stärker beweisende Tüchtigkeit und Brauch -
barkeit des Kandidaten selbst . Nach dem Siege ist man
jetzt in Hamburg eines Sinnes darüber , daß der Reeder
und Großhändler Woermann schließlich doch von allen
aufgestellten Kandidaten am meisten für eine entsprechende
Vertretung der ersten Seehandclsstadt des Reichs geeignet
sei . Von 39,555 eingeschriebenen Wählern stimmten Lber



30,000 ; Woermann , für den im ersten Wahlgange in
runder Zahl 7800 Stimmen gezählt wurden , erhielt in
0er Stichwahl 15,500 — also das Doppelte .

Malchin , 12 . Nov . Der mecklenburgische Landtag ist
heute eröffnet worden .

Gera , 12 . Nov . Auf Schloß Langenburg hat gestern
die feierliche Vermählung des Erbprinzen Heinrich
XXVII . Reuß j . L . mit der Prinzessin Elise zu Hohen¬
lohe - Langen bürg stattgefunden . Den Bermählungsfeier -

lichkeiten haben außer den beiderseitigen Eltern und Ge¬
schwistern folgende hohe Herrschaften beigewohnt : die Erb¬
prinzessin von Sachsen -Meiningen , die regierende Fürstin
zur Lippe , die Fürstin zu Leiningen mit Prinzessin Tochter
Alberta , Prinz Ludwig von Baden , Prinzessin Marie von
Baden , Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein ,
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg , die Prinzen
Ernst und Friedrich von Sachsen - Meiningen , Fürst Albert

zu Hohenlohe -Jagstberg , Fürst Johannes zu Hohenlohe -

Bartenstein , Erbprinz Nikolaus zu Hohenlohe -Waldenburg ,
Erbprinz Victor von Schönburg -Waldenburg . Vom Offi -

ziercorpS des königl . Garde -HusarenregimentS war eine

besondere Deputation erschienen. Das junge Paar hat von
Langenburg aus zunächst eine Reise angetreten , um dann
am 1 . Dezember in Gera auf . Schloß Ostenstein seinen
festlichen Einzug zu halten .

Gotha , 13 . Nov . Stichwahl . Bock (Socialist ) mit
4060 Stimmen gewählt , Barth erhielt 3406 Stimmen .

Iserlohn , 13 . Nov . Stichwahl . Im Wahlkreise
Altena -Iserlohn wurde LangerhanS (F .) gewählt gegen
Colsman (Nl .) .

Niederlande .
Haag , 12 . Nov . In den heute vollzogenen Stich -

wählen zur Zweiten Kammer haben 3 Liberale , 1 Fort¬
schrittler , 2 Konservative , 3 Ultracalvinisten und 2 Katho¬
liken gesiegt. Von den 86 Mitgliedern des Hauses sind
nunmehr 41 Liberale (wovon 5 Fortschrittler ) und 43

Nichtliberale , und zwar 21 Ultracalvinisten , 19 Katholiken
und 3 Konservative ; die zwei noch fehlenden werden ver -

muthlich auch nichtliberal sein.

Frankreich .
Paris , 13 . Nov . Der Kabinetsrath hat heute

Vormittag die Listenwahl im Grundsatz angenommen . —

Jules Ferry theilte Depeschen mit , wonach General
Gordon auf der Reise von Khartum nach Berber er¬
schossen worden ist. — Die Blokade an der Küste von

. Formosa wird fortwährend streng ausgeführt , obgleich
das Wetter sehr schlecht ist. Die Mehrzahl der Kanonen¬
boote des französischen Geschwaders in den chinesischen
Gewässern soll in einem Übeln Zustande sein, Admiral
Courbet hat sich daher genöthigt gesehen, dieselben nach
und nach zur Ausbesserung nach Saigon zu schicken. Die
vier Transportschiffe , welche zur Ueberfahrt von Verstär¬
kungen für Tonkin gemiethet wurden , sollen von Algerien
bis zum 25 . November in See gehen . — Die in Mont -

cean - les - Mines infolge der letzten Explosion verhafte¬
ten 13 Personen sollen sümmtlich zur „Schwarzen Bande "

gehören . — In Besseges , Departement Gard , explo-
dirte vergangene Nacht eine Dynamitpetarde , welche
vor die Fenster des von dem Ingenieur der dortigen
Eisen -Kohlengruben bewohnten Hauses böswillig nieder -

gclegt wurde . Durch die Explosion wurde großer Schaden
an den Gebäuden angerichtet . Personen wurden keine

verletzt .
— Nachdem die Deputirtenkammer vier Tage Uber

den Gesetzentwurf betreffend die Weinvermischung mit Alkohol

berathen und sämmtliche Gegentwürfe abgelchnt hatte , wurde

in der heutigen Sitzung Artikel 1 des Entwurfs des Ausschusses

mit 256 gegen 211 Stimmen verworfen , wodurch zugleich das

ganze Gesetz abgelehnt wird . Laneffan legte einen Ergänzungs¬

bericht über die Untersuchung vor , welche über den Stand der

Angelegenheit mit Madagascar angestellt worden ist . und

bemerkt dazu , der Ausschuß betrachte sich als entlastet , da der

Ministerpräsident ihm jede Auskunft verweigert habe . — Mor¬

gen beginnt die Budgetberathung -

Schweiz .
Brr « , 11 . Nov . Dem heutigen Begräbniß des Ge¬

nerals v . Röder , des ehemaligen deutschen Gesandten
bei der Eidgenossenschaft , wohnten außer den eingeladenen
Freunden und nähern Bekannten der Familie der Bundes¬
rath in Vollzahl , das gesammte hiesige diplomatische Corps ,
die Spitzen der Berner Behörden und eine Abordnung des
Deutschen Hilfsvereins bei. Vom „Berner Hof "

, wo der
General gestorben und der Sarg , mit Kränzen und Laub¬
gewinden reich geschmückt und von Kerzen umstrahlt , in
einem Saale des Erdgeschosses aufgestellt war , bewegte
sich der Trauerzug , nachdem ein Geistlicher die übliche
Leichenrede , welche den Dahingeschiedenen als „deutschen
Biedermann und Edelmann im wahren Sinne des Wortes "

prieS , gehalten , in einer langen Reihe von Wagen und
Leidtragenden nach dem Friedhofe „Bremgarten " , wo der
Sarg in die Gruft gesenkt wurde . Die vielen Thränen ,
welche diesem Akte folgten , bewiesen das theure Andenken,
welches General v . Röder unter den Lebenden zurückläßt .

Jtalie «.
Rom , 13 . Nov . Eine Meldung der Agentur „Stefani "

aus Shanghai vom 12 . d . M . besagt , der apostolische
Vikar der italienischen Kommission Kat den italienischen
Vertreter in China um Schutz für die italienischen Mis¬
sionäre . In Folge Instruktionen Mancini 'S wendete sich
der italienische Vertreter an den Tsang -li- Iamen , ver¬
langend , daß die italienischen Missionäre im Falle von
Feindseligkeiten als Unterthanen eines neutralen Staates
seitens der chinesischen Behörden respektirt und beschützt
werden . Die chinesische Regierung versicherte dem italie¬
nischen Vertreter , daß für einen wirksamen Schutz der
italienischen Unterthanen vorgesorgt sei . Die italienische

Regierung betraute den britischen Konsul in Hankau mit
den Funktionen eines italienischen Konsuls .

Großbritannien .
London , 13 . Nov . Sowohl „Times " als „Daily News "

hebt hervor , daß Gladstone den Konservativen gern freie
Verfügung über die Wahlkreis - Vorlage geben würde ,
vorausgesetzt , daß das Oberhaus die Wahlrechts - Vor¬
lage unbeanstandet annehme . — Die CrofterSauf der Insel
Skye haben dank der Vermittlung des Pfarrers Macken¬
zie den Widerstand gegen die bewaffnete Macht aufgegeben ,
aber die Agitation droht sich über das ganze westliche
Hochland zu erstrecken, wo die Bauern durch Sendlinge
in den Grundsätzen der Landbewegung ebenso unterrichtet
sind wie die irischen Bauern vor 4 Jahren . Die Crof -
ters erhalten aus allen größeren Städten Englands und
Schottlands Ermahnungen zur Ausdauer und Verspre¬
chungen von Geldhilfe .

— Im Unterhaus theilte Fitzmaurice mit , daß die Re¬
gierung keine Bestätigung des Gerüchts über Gordon 's Nieder -
metzelung erhielt . Die einzige Information ist die , welche der
französische Konsul mittheilte , wonach Baring gestern über Haflo -
ewa und Suakin erfahren habe , daß Khartum gefallen und Gor¬
don mafsakrirt sei ; dies scheine aber nur eine Wiederholung des
früheren Gerüchte - zu sein . Darauf beantragt Hartingtoa einen
Nachtragskredit für die Nilexpedition . Wolseley wird womöglich
eine Abtheilung durch die Wüste von Drbbeh nach Khartum
senden . Der Hauptzweck der Expedition sei der Entsatz Gordon 's ,
aber nichts verhindere Wolseley , in Khartum Schritte zu thun ,
um eine geregelte Regierung dort zurückzulassen . Es wird ge¬
glaubt . die Kosten der Expedition werden den geforderten Kredit
nicht sehr übersteigen .

Dänemark .
Kopenhagen , 10 . Nov . Nach einer langen Gährung und

nach vielen unzweideutigen Vorboten , wie widersprechende
Wahlreden , zwiespältige Wahlen und Gründung eines
Fraktionsblattes , hat die radikale Linke sich in zwei
Gruppen getrennt , deren größere , 26 Mitglieder , unter
Hörup steht , während die kleinere , 22 Mitglieder , von
Berg , geleitet wird . Allem Anscheine nach hat der Riß
sich nach heftigen innern Parteikämpfen vollzogen . Als
Hauptgrund der Spaltung ist zunächst wohl der Umstand
anzusehen , daß die Hörup ' sche Partei bei den innern Be¬
rathungen über die Berg ' sche immer das Uebergewicht
hatte , wodurch -Berg 's Einfluß sehr beschränkt wurde . Der
Grund der Trennung ist also ein rein persönlicher , doch
ist bei Berg anzunehmen , daß ihm der bedingungslos
trotzige Widerstand des Radikalismus nicht mehr be-
hagt . Er hat sich nun den Gemäßigten unter dem
Grafen Holstein - Ledreborg , 23 Mitglieder , angeschlossen,
da er bei ihnen dasselbe Streben voraussetzen darf , das
er am 3 . ds . bei seiner Präsidialrede als einzig gedeih¬
lich bezeichnet hat . Dennoch ist es sehr fraglich , ob er
nicht trotzdem mit Hörup daran festhält , daß das Mini¬
sterium Estrup beseitigt werden müsse. Ist dem so, dann
ist kein Gewinn für die Arbeit aus der Spaltung der
bisher vereinigten Linken zu erwarten . Ein mächtigeres
Band der Linkengruppen aber als das der Feindseligkeit
gegen das Ministerium ist die große Gleichartigkeit der
ländlichen Wähler , welche die drei Gruppen vertreten und
die um so weniger Verständniß für die Meinungsverschie¬
denheiten ihrer Führer haben mögen , als keiner derselben
ein Programm aufgestellt hat , das ihn in klaren und
greifbaren Zügen von seinen Gegnern unterschiede . Ein
wirklicher Wandel der Dinge wäre nur dann zu erwarten ,
wenn die Wähler Verständniß der Verhältnisse genug
hätten , um einzusehen , was sie durch einen sinnlosen
Widerstand , der sich von Jahr zu Jahr breit macht und
alles hemmt , verlieren , und wenn sie Leute wählten , die
für den Staat arbeiten , statt sich persönlich aufzuspielen .
Die Vollziehung der Trennung hat wenig mehr gezeigt
als Zerwürfnisse unter den Führern ; wie gern man auch
einen Erfolg für die Arbeit daraus erhoffen möchte, kann
man dies vorläufig doch nicht, ohne sich der Gefahr einer
Enttäuschung auszusetzen .

Ggypte « .
Kairo , 13 . Nov . Nach Mittheilungen aus guter Quelle

ist Dongola von den Streitkrästen des Mahdi bedroht .
Es heißt , General WolseleyS Heer werde seine Stel¬
lungen behaupten und Weisungen aus London abwarten .
— Der Khediv erhielt heute mehrere von gestern datirte
Depeschen des Mudir von Dongola , darunter eine De¬
pesche des Untergouverneurs von Merawi , welche die An¬
kunft eines Boten aus Khartum meldet . Der Bote be¬
richtete , Gordon habe bei Omderman ein Gefecht mit dem
Mahdi gehabt , in Folge dessen der Mahdi sich nach acht
Stunden nach der nördlich von Khartum gelegenen Ort¬
schaft Elmargatt zurückgezogen. Khartum sei fortgesetzt
von allen Seiten von Aufständischen umgeben .

Dongola , 13 . Nov . Ein heute von der Armee des
Mahdi in Berber angekommener Deserteur berichtet , die
Einwohner Berbers seien dem Gouverneur feindlich ge¬
sinnt und würden durch Gordon 's Dampfer stark beun¬
ruhigt ; bei Ankunft englischer Truppen würden sie sich
sofort unterwerfen ; Lebensmittel und Munition seien in
Berber knapp . (Diese Angaben eines Deserteurs dürs¬
ten nicht viel zu bedeuten haben . Die Red .)

Nordamerika .
New-York , 14 . Nov . (Tel .) Offizielle Berichte über

die Wahlmänner -Wahlen liegen jetzt aus 53 Grafschaften
des Staates New - Aork vor . Die Zählung der Stim¬
men in den einzelnen Grafschaften schreitet nur langsam
vor . In der Stadt New -Aork und mehreren Grafschaf¬
ten sind verschiedene Jrrthümer entdeckt worden . Die
Majorität Cleveland 's dürfte jetzt 1000 Stimmen be¬
tragen .

HroßherzogtHum Waden.
Karlsruhe , den 14 . November.

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm ist letzten Mittwoch den 12 . d . Abends , von Seiner
Hoheit dem Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg -
Schwerin begleitet , aus Langenburg nach Baden zurück¬
gekehrt , hat gestern einige Stunden in Karlsruhe zuge¬
bracht und Abschiedsbesuche erstattet und ist heute Nach¬
mittag halb zwei Uhr von Baden nach Potsdam abge¬
reist . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin geleiteten den Prinzen zum Bahnhof , wo
die Höchsten Herrschaften bewegten Abschied nahmen . Der
Flügeladjutant Major Müller begleitet den Prinzen , wird
noch einige Tage bei Höchstdemselben in Potsdam zu¬
bringen und dann von dort nach Baden zurückkehren.

* ( Das Verordnungsblatt des Großh . Ober¬
schulrath es ) Nr . IS vom 14 . November enthält eine Ver¬
ordnung des Ministeriums der Justiz , Kultus und Unterrichts ,
die Schulhaus - Baulichkeiten betreffend . Die Verordnung nimmt
vorzugsweise auf eine der Gesundheit der Schüler entsprechende
Ausführung von Schulhäusern und Einrichtung der Lokalitäten
Bezug .

* ( Für die Evangelischen in der Diaspora
unseres Landes ) bat Seine Königliche Hoheit der Groß -
berzog bei der am Reformationsfest erhobenen Kollekte aus
Höchstseiner Handkaffe fünfhundert Mark zu spenden geruht .

x (In der gestrigen Sitzung des BürgerauSschusseS )
wurden die auf der Tagesordnung befindlichen Gegenstände 1
bis 8 einstimmig genehmigt , nur bei Pos . 5 fand eine Stimm¬
enthaltung statt ( Stadt ». F . Schmidt ) . Die Gegenstände be¬
trafen : 1 ) Die Anstellung deS ersten RathschreiberS , Sekretär -
W . Schumacher mit Ruhegehalts - Berechtigung und Abschluß
eines diesbezüglichen Vertrags mit dem Genannten ; 2) die Er¬
nennung des Kasslers der städtischen Gas - und Wasserwerke K -
Heintz zum Gemeinderechner ; Z) die Kanalisirung der verlänger¬
ten Kaiserstraße und die Erlassung eines OrisstatutS über den

Beizug zu den Kanalisalionskvstm dieser Straße ; 4) die Ent¬
nahme von 30,000 M . aus den Ueberschüffen der städtischen
Spar - und Pfandleihkaffe zur Verwendung für die bedürftigen
beitragspflichtigen und bemfiziumsberechligten Angehörigen der

ehemaligen Bücgerwitlwen - Kaffe ; 5 ) die Begegnung einer von
der Nähmaschinen - Fabrik Karlsruhe , vormals Haid u . Neu auf
Berechtigung zum Befahren des Friedhof - Wegs eingereichten
Klage ; 6 ) Verkauf von Gelände auf dem Landgraben - Gewölbe
in der Steinstraße an Glaser Alois Gerstner zum P . eiS von
2340 M . und an Bahnarbciter Christ . Keller Kinder zum Preis
von 1254 M . ; 7 ) Abänderung einiger Bestimmungen des Orls -

statuts über die Bildung eines gewerblichen Schiedsgerichts ;
8 ) Umwandlung der Höheren Bürgerschule in eine Realschule und

Feststellung der Satzungen der Realschule und des Realgym¬
nasiums . sowie Abänderung des Ortsstatuts über den Ortsschul -

Ralh . — Zum Stellvertreter deS Obmanns deS gesckästsleiten -

den Vorstands der Stadtverordneten wurde Herr Stadtv . Fabri¬
kant Louis Schwindt mit 65 Stimmen von 67 Abstimmenden
gewählt . Die anberaumte Ersatzwahl eines Stadtverordneten
wurde von der Tagesordnung abgesetzt .

* ( Carroussel ) In den Offizierskreisen des hiesigen
Dragonerregimevts Prinz Karl Nc . 22 beschäftigt man sich leb¬

haft mit den Vorbereitungen za dem Reiterfest , mit welchem das

Osfizierscorps des genannten Regiments die Feier des sünfund -

zwanzigjSbrigen Jubiläums Seiner Großherzoglichen Hoheit des

Prinzen Karl von Baden als Chef des Regiments zu begehen

beabsichtigt . In dem Reilstall der Dragonerkaserne staden gegen¬

wärtig die Proben zu dem Carroussel statt und wer eiuer solchen

beigewohnt hat , kann nicht daran zweifeln , daß die am nächsten

Montag Abend stattstndende Vorstellung einen glänzenden Ver¬

lauf nehmen wird . Das Programm bringt in seinem ersten Tbeile

hauptsächlich zwei von Offizieren des Regiments gerittene Qua¬
drillen . bei denen man während der Proben ebensosehr die Knast
der Reiter wie die edle Raffe der Pferde bewundern konnte ; an

Farbenpracht und Mannigfaltigkeit der Vorgefühlten Bilder wird

diese erste Abtheilnng des Programms indessen von der zweiten
übrrtroffen , welche Episoden aus dem türkischen Lagerleben und auS

jener denkwürdigen Schlacht bei Szlankament am IS . August 16S1

vorführt , in welcher Markgraf Ludwig von Baden daS mehr als

doppelt so starke Heer der OSmanen vernichtete . Türkische Reiterei

exerzirt vor unsern Augen , daun zieht die Wache auf und alles über¬

läßt sich der Ruhe oder den Scherzen des Lagerlebens , als plötz¬

lich Allarmstgriale auS der Ferne ertönen ; die türkischen Posten
kommen fliehend zurück , in der Eile sammeln sich die Schaaren ;

türkische Reiterei geht zum Rekognosziren vor , kommt aber bald

darauf gleichfalls fliehend zurück , gefolgt von den Siegern ; nach
einem kurzen Kampfgewühl erscheint der General Graf Dunwald

an der Spitze der schweren Reiterei und treibt die Türken in die

Flucht . Das türkische Lager wird erstürmt , daraus bringen die
Kaiserlichen die Trophäen eia , die aus Wien im Lager einge¬

troffenen Offiziersdamen erscheinen (dargestellt von Damen der

hiesigen Aristokratie ) und nach einem Kampfspiel um ein Beute¬

stück und einer Siegcsquadrille bildet ein großer Auf - und Um¬

zug den Schluß der Ausführung . Bei der Gewandtheit der

Reiter und Reiterinnen , der Schönheit und vortrefflichen Dressur
der Pferde , der Pracht und Manmgfalliakeit der treu historischen
Kostüme wird dieses Caroussel unzweifelhaft außerordentlichen

Effekt machen . Es ist sehr natürlich , daß der Wunsch aufge¬

taucht ist , der auch in der Presse bereit - Ausdruck gefunden hat :

eS möchte der nur einem selbstverständlich kleineren Kreise zu¬
gänglichen eigentlichen Festvorstcllung an einem folgend n Abende

eine Wiederholung folgen , bei welcher auch dem größeren Publi¬
kum der Zutritt gestaltet wäre . Wir geben diesem Wunsche gern
weitere Verbreitung iu der Hoffnung , daß er, sofern die Um¬

stände eS gestatten , seine Erfüllung finden möge .
— ( Der Evangelische Verein ) hier hat kür diesen

Winter eine Reihe von AbonnementS - Vorträgen im großen Saale
des Vereinshauses , Adlerltraße 23 , in Aussicht genommen , deren

Programm wir im Folgenden mittheilen : Freitag , den 16 . Ja¬
nuar . Abends 6 Uhr : Oberkonsiftorialrath vr . Scll aus Darm¬

stadt : „ Die Stellung der Deutschen in der Kirchen « schichte ".
Samstag , den 31 . Januar , Abends 6 Uhr : Prof . W itbrecht
aus Stuttgart : „ WaS haben wir an unserer Bid . l ? " Sonilag
den 8 . Frbruar , Abend - 7 Ubr : Prof . vr . Sohm aus Straß -

bürg : „DaS Ritterthum " . Mittwoch , den 18 . Februar , Abends
6 Uhr : Hofkaplan vr . Braun aus Stuttgart : „ Zwei Fä stumm
im Reiche der Liebe (die hl . Elisabeth und Elisabeth F y ) . Dim -

stag den 24 . Februar , Abends 6 Uhr : Prof . Riggenba b auS

Basel : „ Livingstone " . Im März : Bauraih Prof . Baumeister
hier . (Thema und Tag wird später bekannt gegeben .) Es werden



Hiezu Karten ä 5M . ( Familienbillets ) , giltig für 3 Personen zu
sämmtlichen Borträgen , ä 3 M . (für 1 Person ) giltig zu sämmt¬
lichen. ä 1 M . (für 1 Person ) giltig zu einem Vortrag , ä 50 Pf .
(Empore , für 1 Person ) aillig zu einem Bortraa auSaeaeben .
Der Reinerlös ist für die Tilgung der Saalbau - Schuld bestimmt .
Jede weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins , Adler¬
straße 23 Hl . Stock , bereitwilligst ertheilt , wo auch Karten und
Programme in Empfang genommen werden können - Eine Reihe
von Sonntagsvorträgen , zu welchen Jedermann freier Zutritt
gewährt wird , soll mit dem nächsten Sonntag durch Hrn . Mis¬
sionar Wagner über Heidevprcdigt in Indien ( Malabar ) er¬
öffnet werden .

K . (SüdwestdeutscheKonferenz für inoereMis -
fion .) Am 12. November fand hier eine von zahlreichen aus¬
wärtigen Mitgliedern besuchte Sitzung des geschäftssührenden
Ausschusses der südwestdeutscheu Konferenz für innere Mission
statt . Man beschloß angesichts des wachsenden Interesses für
die innere Mission und um dasselbe in den verschiedenen LandeS -
gegeuden zu stärken , ein jährlich wiederkehrendes Fest zu veran¬
stalten , das wenn möglich mit irgend einem lokalen Zweig der
inneren Mission verbunden werden soll . Für das Jahr 1885 ist
Freiburg in 's Auge gefaßt , und zwar in Verbindung mit der
dortigen Sladtanssion , Herr Stadtpfarrer Schmidt , der seit
Jahren dem Präsidium der Konferenz als II . Präses » seit dem
Tode Mühlhäußers als I . Präses angehört , bat aus persönlichen
Gründen um Enthebung von den Präsidialgeschäften , während
er dem Ausschuß nach wie vor angehören wird . An seiner Stelle
wurde Frhr . E . A .

' v . Göler (bisheriger VicepräseS ) und Herr
Dekan Zimmern von Graben zum VicepräseS erwählt . Die
Konferenz , deren bisherige segensreiche Wirksamkeit vielen wohl erst
durch den von ihr berufenen Kongreß bekannt wurde , hat sich
seit 15 Jahren die Pflege der inneren Mission in Stadt und
Land zur Aufgabe gemacht . Jedes Mitglied zahlt einen Beitrag
von mindestens 2 M . und erhält das Organ der Konferenz , die
„Monatsblätter für innere Mission ", gratis . Ihr Agent und
Reiseprediger ist Pfarrer Kahser hier .

* (Der hiesige Kirchenbau - Berein ) hielt am Mon¬
tag Abend im Lass Nowack unter Vorsitz des Herrn Hofrath
Neßler eine zahlreich besuchte Generalversammlung ab - Wir
entnehmen dem Bericht des Vorstandes über die Vereinsthäligkeit
feit der letzten Generalversammlung , daß sich die Baareinnahme
feit 1882 auf mehr als 12,000 Mark belaufen und das Vereins¬
vermögen gegenwärtig über 19,000 Mark beträgt . Der Redner
erörterte sodann die vom Kirchengemeinde - Rath getroffene Be¬
stimmung , wonach ein Kostenbetrag von 77,000 Mark für einen
Theilbau mit Thurmunterbau zu erbringen sei , worauf die ge¬
nannte Behörde Vorlage an die Kirchengemeinde machen will .
Nach der letzten Volkszählung befanden sich im Bahnhof - Stadt -
theil 7900 evangelische Bewohner . Sehe man von der Gesetzes¬
bestimmung , wonach eine evangelische Kirche ' /, , der Bevölke¬
rungszahl fassen soll, ganz ab und nehme man nur den Pcozent -
atz des hiesigen Kirchenbesuchs , also 14 Prozent gleich der

Berölkerungszahl . an , so müßte die Projektirte Kirche über 1100
Seelen fasten . Angesichts dessen müsse der Verein dafür ein¬
stehen , daß wenn ein Theilbau zur Ausführung kommen solle,
er mindestens 900 Sitzplätze fasse ; ein Maßstab für den Kirchen¬
bau an den jetzigen Kirchenbesuch in der Aula des zweiten Se¬
minars anlegen zu wollen , könne bei den bestehenden abnormen
Verhältnissen wohl Niemanden einfallen . Nachdem Redner noch
mit eindringlichen Worten die Anwesenden aufgesordert hatte ,
jeder möge in seinen Kreisen dahin wirken , daß der Kirchenbau
im Bahnhof - Stadttheil allseitige Unterstützung finde , schloß er
seinen für alle Anwesenden interessanten Bericht . In der darauf
folgenden Besprechung fand noch ein lebhafter Gedankenaustausch
statt . Aus der Wahl gingen die bisherigen Vorstandsmitglieder
wieder hervor .

— Pforzheim » 12. Nov . (Der hiesige Kanarien -
züchter - Verein ) hält , wie der „ Pforzh . Beob ." berichtet , im
Dezember seine dritte Ausstellung mit Verloosung in den oberen
Räumen der Turnhalle ab . Da eine große Anzahl guter Harzer
Vögel zur Verloosung kommt , so ist die Möglichkeit geboten , daß
man bei düser Verloosung für 20 Pf . einen guten Harzer Sänger
gewinnen kann . Bei der Ausstellung soll auch Kokurrenzgesang
stattfinden , wozu mehrere Geldpreise und Diplome ausgesetzt sind-

» Heidelberg , 13. Nov . ( Für die Jubiläumsfeier
der Universität . — Vorbesprechung für die Bür -
gerauSschuß - Sitzuna . — Fernsprecheinrichtung .)
In den letzten Tagen ist seitens des Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts durch den Ev . Ooerkirchenrath die
Anfrage an den Eo . Kirchengemeinde - Rath dahier ergangen , ob
man von Seite der ev . Gemeinde wohl bereit wäre , in die Be¬
seitigung der Chor und Langhaus der Heiliggeistkirche scheidenden
Wand und sodann in die (Überlassung der damit gewonnenen
Räumlichkeit zum Zwecke der Abhaltung der feierlichen Festakte
am Universitätsjubiläum einzuwilligen . Dabei würden die Koste » ,
auch der Wiederherstellung in den früheren Stand , selbstverständ¬
lich von der Regierung getragen werden . In Würdigung der
hohen Bedeutung des bevorstehenden UniversttätSfestes , die weit
über die Grenzen unserer Stadt hinausreicht , glaubte der Eo .
Kirchengemeinde Rath im Sinne nicht allein der ev . Gemeinde
zu handeln . wenn er dazu bereitwillig und einstimmig seine Zu¬
stimmung gab . — Auf Einladung deS Stadlverordneten -Vor -
standeS fand gestern Abend im Bürgerausschuß -Saale eine freie
Vorbesprechung einiger Gegenstände der Tagesordnung , welche
für die nächste S ' tzung des Ausschusses festgestellt ist, statt , und
halten sich hiezu die Ausschuhmitglieder recht zahlreich eingrfun -
den . Es kam dabei die Errichtung einer Straßenbahn nach
Schriesheim und der Ankauf des EcfrischungsPavillonS zur Be¬
sprechung . Namentlich die letztere Angelegenheit bildet gegen¬
wärtig hier das Stadtgespräch und man steht mit allgemeiner
Spannung der morgigen Entscheidung des BürgerauSschusseS
über bi . se Frage entgegen . — Seitens einiger hiesiger Firmen ist
bei der Handelskammer die Herstellung einer Telephonverbindung
mit Mannheim nebst Fernfpcecheinrichtung innerhalb Heidelbergs
in Anregung gebracht worden . Auf eine in diesem Betreff an den
Stadtratb gerichtete Anfrage lief die Antwort ein , daß derselbe
sich gerne den hierauf abzielenden Schritten der Handelskammer
auschli ßen werde . Es wurde hierauf in der letzten Sitzung der
Handelskammer beschlossen, demnächst eine öffentliche Versamm¬
lung der Interessenten zu veranstalten , um bestimmte Anhalts¬
punkte über die in Aussicht stehende Betheiligung zu gewinnen .

* TauberbischofSheim , 13. Nov . (Die landwirth -
schaftliche Kreis - Winterschule ) wird im laufenden
Wmteikurs von 14 Schülern besucht.

* Offeuburg , 13. Nov . (Theater .) Der frühere weimari -
sche Hm ' chauspieler Heinrich GranS begann gestern Abend ein
aus drei Abende berechnetes Gastspiel alS Armand in « Die
Tochi r de« Südens "

. Dem Gaste wurde für seine fein auSge -
aibeitrte Darstellung der lebhafteste Beifall zu theil . Morgen

Abend verabschiedet sich Herr Grans als Heinrich in „Lorbeer¬
baum und Bettelstab "

, io einer Rolle , als deren hervorragendster
Repräsentant er gilt .

* Lahr » 13 . Nov . (Der Winter ) macht sich seit ver¬
gangener Nacht recht bemerklich. Heute früh um 6 Uhr zeigte
das Thermometer 4 Grad Kälte (k .) . Der seit einigen Tagen
herrschende Nebel bewirkte, daß sich uns heule das prächtige Bild
des sogenannten RauchfrosteS piäsentirte . Bäume und Sträucher
waren mit eiuem duftigen weiß .« Spitzenschleier Überhängen .
Die kleinen Eiskrpstallchen bliukerten und blitzten im aufsteigendeu
Sonnenlichte wie Myriaden Diamantenspitzen . Wer jetzt noch
Blumen oder Früchte im Freien hat , der sehe sich vor .

* Freiburg . 13 . Nov . (Theater . — Einbruchs¬
diebstahl .) Die Theaterkommission ist vom Stadtratb auf
ihren Antrag hin ermächtigt worden , den technischen Leiter unse¬
res StadttheaterS , Herrn Oberregifseur Louis Ellmenreich , auch
für die Thcatersaison 1885/86 zu cngagiren . — Ja der St . Mar¬
linskirche ist diese Nacht eine der dort befindlichen Opferbüchsen
erbrochen und ihres Inhaltes bis auf wenige Geldstücke beraubt
worden . Au der zweiten Büchse wurde der Versuch der Oeff -
nung gemacht , es scheint aber , daß der Dieb entweder an seinem
Geschäft gestört wurde oder daß es ihm an einem geeigneten
Werkzeug fehlte . Der Thäter ist bis jetzt noch unbekannt .

Theater und Kunst .
* (Repertoire - Entwurf des Großh . HoftheaterS für

die Zeit vom 16. di - « it21 . November .) a . Borstellunge «
in Karlsruhe . Sonntag , 16 . Nov . 123 . Ab . - Vorst . : „ Carmen " .
— Montag , 17 . Nov . 2 . Extra - Vorst , zu ermäßigten Preisen
(mit besonderm Abonnem . ) : „ König Richard HI .

" . — Dienstag ,
18. Nov . 122 . Ab . - Vorst . : „Der Probepfeil ". — Donnerstag ,
20 . Nov . 124 . Ab .-Vorst . : „ Sophonisbe " . — Freitag , 21 . Nov -
23 . Vorst , außer Ab . (mit erhöhten Preisen ) . Zweites und letztes
Gastspiel der Kammersängerin Fräul . Bianchi : „ Lucia von
Lammermoor "

. („ Lucia " : Frl . Bianchi .) — b . Vorstellung
in Baden . Mittwoch , 19. Nov . 5 . Ab . - Vorst . : „Die Weiße
Dame " .

Verschiedenes .
— Berlin , 13. Nov . (Zum Besten eine « für Karl

Maria v . Weber ) in seiner Geburtsstadt Eutin zu errich¬
tenden , an dessen hundertjährigem Geburtstage zu enthüllenden
Denkmals gestattete der Kaiser an sämmtlichen vier könig¬
lichen Theatern Benefizvorstellungen . Ferner bewilligte der Kaiser
eine Benefizvorstcllung für die Hülsen - Stiftung , welche
am 24 . November mit der Oper „ Margarethe " stattstaden soll .

— St . Petersburg , 13. Nov . (Gegen die Cholera .)
Auf Anordnung des medizinischen Departements sind die Eisen¬
bahn - Stalionen besonders der nach der Westgreuzc führenden
Bahnen einer sanitären Untersuchung unterworfen .

— ( Der beriihmteZoologeund Reisende Alfred Brehm ) ,
weltbekannt durch sein ausgezeichnetes Lebenswerk , das kurzweg
den Titel „ Brehm 's Thierleben " führt , ist in R e n th e « d o r f bei
Gera gestorben . Der als Mensch wie als Gelehrter gleich hoch
geachtete Naturforscher stand noch im besten Mannesalter und
wohl nur die Anstrengungen und Strapazen , die er sich aufseinen
verschiedenen Forschungsreisen zugemuthet , machen daS frühe Ab¬
leben des kräftigen ManneS begreiflich . Alfred Brehm ward am
2. Februar 1829 in demselben thüringischen Orte bei Neustadt
an der Ocla geboren , in welchem er jetzt erkrankte und starb .
Sein Vater , der bekannte Ornitholog , war daselbst Pfarrer . Wie
derselbe seine Mußezeit benutzte, seine grundlegenden Forschungen
über das Leben und die Arten der Vögel anzustellen , so regte er
den Heranwachsenden Sohn zu ähnlichen Studien an . Noch ehe
dieser die Universität bezog , machte er bereits seine erste große
wissenschaftliche Reise : im Juli 1847 ging er nach Afrika und
kehrte erst im Mai 1852 zurück. Mit seltenen Vorkenntniffen und
lebendigen Anschauungen ausgerüstet , begann er dann in Jena
seine akademischen Studien als Zoolog . die er in Wien unter
Fitzioger fortsetzte . zugleich aber auch die stattliche Reihe seiner
schriftstellerischen Arbeiten , deren erste die „ Reiseskizzen aus Nord¬
ostafrika " (Jena 1853) waren . Zwischen theoretischen Studien
und exakten Forschungen in der heimischen Natur wie auf weit¬
hinführenden Reisen einer - und der literarischen Schilderung dieser
wissenschaftlichen Erlebnisse andererseits blieb fortan sein reiches ,
thätiges Leben getheilt . 1856 bereiste er Spanien , 1860 Nor¬
wegen und Lappland , zum besonderen Studium der Bogelwelt ,
welcher letzteren sein zweites größeres Werk : „DaS Leben der

Vögel " (Glogau 1861 u. f. Aust .) , gewidmet war . Im Jahre
1862 begleitete er auf dessen dringende Einladung den jagdlieben¬
den Herzog Ernst von Kobura - Gotha auf dessen Reise nach den
Bogosländern als Führer . Die wissenschaftliche Ausbeute dieser
Expedition legte er in den „ Ergebnissen einer Reise nach Habesch "
(Hamburg 1863) nieder . Heimgekehrt , wurde er au die Spitze
deS Zoologischen Gartens in Hamburg als Direktor berufen .
Er verblieb bis 1867 in dieser Stellung , welche er Differenzen
halber aufgab , in die er mit dem Verwaltungsrath gerieth . Mit
dem Plane des großartigen Aquariums im Kopfe , daS er im
nächsten Jahre in Berlin inS Leben rief , siedelte er dahin über .
Schon Jahre vorher hatte er das Fundament zu seinem Unter¬
nehmen . das „ Leben der Thiere " im Zusammenhang mit vorzüg¬
lichen Illustrationen zu schildern , entworfen und aufzubauen an -
gefangen . In dem Zeichner Mützel fand er einen ausgezeich¬
neten Bundesgenossen . Beide schilderten nur nach der Natur ,
und zwar mit einer Schärfe , einer Anschaulichkeit, die ganz einzig
geartet war . Die ersten fünf Bände verfaßte er in den Jahren
1863 bis 1868 : für den sechsten Band , welcher die niederen Thiere
behandelte , fand er in Oskar Schmidt und Taschenberg ebenbür¬
tige Verbündete . Eine zweite vielfach umgearbeitete und ver¬
mehrte Auflage in 10 Bänden begann um 's Jahr 1874 ihr Er¬
scheinen . Ein wesentliches Verdienst um dies epochemachende
Werk , das hier nicht verschwiegen werden darf , fällt übrigens
auch der VerlsgShandluug , dem Bibliographischen Institut in
Leipzig zu. das keine Kosten scheute, die Ausstattung dem Werth
der wissenschaftlichen und artistischen Leistungen anzupaffen und
schließlich noch eine kolorirle Prachtausgabe ins Leben rief . Neben
den fortlaufenden Arbeiten für die neue Auflage dieses Werkes
schrieb Brehm mit Roßmäßler zusammen „ Die Thiere deS Wal¬
des " (Leipzig 1866,67 « und unter Mithilfe der namhaftesten Fach¬
männer eia eingehendes Hand - und Lehrbuch für Vogelzüchter
und Liebhaber „ Gefangene Vögel " (Leipzig 1872 u . f .) . Seine
letzte große Reise machte er im Jahr 1876, und zwar mit Finsch
und Graf Waldburg nach Westsibirien , sie führte ihn bis zum
Alatau in Turkistan und von hier aus durch die Mongolei , das
Obgebiet und über die Samojeden - Halbinsel hinweg bis zum
Karischen Meerbusen . Ein Jahr später begleitete er den Kron¬
prinzen Rudolf von Oesterreich auf einer Reise im mittleren
Donaugebiete . 1879 auf einer länger währenden in Spanien .
Nicht vergessen werden über den größeren Werken dürfen seine
vielen kleineren Aufsätze in Familienblätkern rc. , in denen er in
vollendeter und echt populärer Form die Ergebnisse seiner For¬
schungen den weitesten Kreisen mittheilte und zugänglich machte .

Neuefts Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Paris , 14 . Nov . Offiziell . Gestern sind 75 Personen
an der Cholera gestorben, davon 29 in der Stadt , 46 in
den Hospitälern . Von Mitternacht bis heute Mittag sind
21 Cholera - Todesfälle vorgekommen, davon 10 in der
Stadt , 11 in den Hospitälern .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiermachrichte«.
Karlsruhe . Auszug aus dem StaudeSbuch -Register ."
G e burte n . 8 . Nov . Mma Lma . V . : Mart . Auer . Oder -

schaffaer . — 12. Nov . Peter Johann , V . : Balth . Fröhlich . Tag -
löbner . — 13. Nov . Klara Hedwig, B . : Jul . Gntersohn , Pro¬
fessor.

Eheaufgebote . 14. Nov . Frau , Förster von Walldorf .Küfer hier , mit Kath . Förster von Walldorf . — Herm . Knopf
von Waibstadt , Sergeant hier, mit Jakobine Fries von Rüppurr— Albert Ripp .vou Wöschbach , Sergeant hier , mit Juliane
RieS von Odenheim . — Karl Haerdle von Heidelsheim , Anwalts -
gehilfe hier , mit Elisabetha Schüßler von Eichtersbeim .

Todesfälle . 13- Nov . Agnes . Ehest , v . Lakier KabiS .62 I . - 14 . Nov . Lina . 4 I . . V . : Pfeifer , Werkmeister .

Witterungsbeodachtuuqen - er Meteorologischen Station Karlsruhe .
jBaro» . Thermo » .

November I
13 . « acht» » Uhr I 760 .9 -s- 0 .4
14. MrgS. 7 Uhr ' ) 762 .1 — 2 .2

. Rtt,s . « Uhr 761 .9 -st 4 .3' ) Reif . I
Wafferstaud deS RheiuS .

gefallen 3 om.

Absolute Relative
Keucht. Keuchtia- Wind .
in wnr seit in 6/,

36 76 NE ,
3 .6 > 92 NE ,
3.7 60 NE ,

- immer .

klar
wenig bew .

klar

Maxau . 14 . Nov . , MrgS - 2 .67 w.

Wetterkarte vom 14. November Morgens 8 Uhr .

l»« v »

" 0

-3 »> . /i « -— ' x , 775
^
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770

n,c >
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Kursberichte
vom 14 . November 1884.

95 '/.
65' «

59
7S " ,. .

StaatSpauier « .
4 ' ,

'
« Deutsche ReichS-
auleihe 103 ' /, ,4' /, Preuß . Tons . 103' /,4°
v Baden in fl . 101' /,

4°l° . i. Mrk . 102" ,„
Oester . Goldrente 86' /, ,

» Silberr . 68' ,,
4° o Ungar . Goldr . 77 " /„

! 1877er Rüssen S5" /„
1880er . 78' / . .

! ll Orientauleihr 60' ,
Italiener
Egypter
Spanier
5° , Serbien

Baute « .
. Kreditaktien 244' ,
! DiSconto -Com -
. mandit 202'/«
BaSler Baukver . 137"/«

! DarmstädterBank 153 '/«
! 5° , Hhp . - Obl - 82' /.

verli « .
Lest . Kreditakt . 490

! . StaatSbaho 501
- Lombarden 247
! DiSco .-Comman . 202,
Laurahütte 106
Dortmunder 69
Marienburger 80
Böhm . Nordbaho —

i Tendenz : —

Bahuaktie » .
250 '/,
122 ' /,
227 "/,
155 ' /,
215 ' /,
112 '/,

17l
97 ' /,

Staatsbahn
Lambarde »
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Mainzer
Lübcck-Büche «
Gotthard

Loose , Wechsel rc .
Wechseln Amst . 168 .4

Land .
Paris

^ . „ Wien
Napoleousd 'or
PrivatdiS conto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester . 136 '

Rach dSr > ,
Kreditastieo 243 '
Staatsbahv 250 '
Lombardes 122'
Tendenz : matt .

20 4l
80 .7 '

166 3t
18 II

3 " ,

i Wie »
.50 Kreditakne » 2!

Marktraten ,
,- ^ Tendesz - sehr fest.
.50« Par «»
.70 4' /, " -. Anleihe 1<
. 10 Spanier
«. 90 Egypter
.— Ottomane

> Tendenz —.
Ueberstcht de » Witteruug . Der Rücken deS hohen Luftdruckes erstreckt sich von dem Innern Rußlands westwärts über

da « Ost - und Nordsee - Gebiet hmauS » och Schottland hm so daß über Nordeuropa westlich - und südwestliche. Uber Mttlleuropa
östliche, meist schwache Wmde wehen , lieber Deutschland hat seit gestern die Bewölkung stark zugenommen . nur im Westen dauert
daS heitere Wetter noch fort . Das Gebiet mit leichtem Frost tm westdeutschen Bmueulande hat stch wenig verändert . Ja Schlestea
ist etwas Schnee gefallen . (Deutsche Seewarte .)



K .437 . In der S . Brarru ' sche »
Hofbnchhandlnng i « Karlsruhe ist
zo heben :

(Bester Briefsteller in 26 . Auslage .)
W . G . Lampe 's vollständiger

RriMelser
oder Anweisungen , « riese aller Art
» ach den darin enthaltenen 230 Muster -
triefen im besten Styl schreiben und
einrichten zu lernen . Ferner 100 For¬

mulare zu Eingabe «. Gesuchen und
Klageschriften .

SechSundzwanzigste Aust . 1M . SO Pf .
UL . Es ist dies unbedingt einer der

besten Briefsteller , wovon mehr
alS 125,000 Expl . in 25 Auslagen ab -
aesevt wurden .

K -436 . In d r G . Braun ' scheu
Hofbuchhandlung i » Karlsruhe ist
zu haben :

(Zur Erlernung des Schachspiels:)
Praktisches Schachbüchlein.

Zur regelreckten Erlernung deS Schach¬
spiel - mit Darstellung der sinn¬
reichsten Züge u . 14 Musterpar -
thie » berühmter Schackspieler .

Von Alf , v . Breda . 6 . Aufl . 1 Mk .

K .457 . In der G . Brauu ' scheu
Hofbuchhandlung i « Karlsruhes zu
haben :

Um in allen Lebensverhiiltniffen besser ^
fortzukommen , empfiehlt sich :

Ir . Meyers !

neues Cmplimentirbuch.
enthaltend : s

94 Glückwünsche bei Namens - und Ge - s
burtstagen , 15 Liebesbriefe . 13 Anreden
beim Tanz , 72 Toaste und 20 beleh-
rende Abschnitte über Anstand , Fein - !
sitte und den gesellschaftliche »

Umgang . !
30 . Auflage . 1 Mark 25 Pf .

Es ist dies das beste und vollstän - !
digste aller Complimentirbücher . !

K .458 . In der G . Brauu ' scheu tzof -
buchdandlung in Karlsruhe zu haben :

DE - Bei guter Laune .
7Z Komische Vorträge,

Anette und Deklamationen
neuester Zeit . — Von

Fritz Lamprecht . — L
Srnst ' lche Luchhandlmig in Snedliulmrs.

TechnischesSureau««»Zugeuieur WilhelmWah,
! Zubringerstraße 58. Karlsruhe , hält sich zur Anfertigung von Zeichnungen und
Planen zu Fabrikanlage » , sowie zu Pateuterwerbungeu bestens empfohlen .

ZwaugSverüekseruug.
K448 . Donaueschingen .

ra »
pe «

von Dampfkesseln aller Systeme ,
« chverzehreuder Feuerungen , Dampfmaschine « , Lokomobile « , Pum -
« und TrauSmiffiouSaulage « .krauSmiffiouSaulage «

» Imrlelarmog von Brau - und « reuuereieu , Chokoladefabrike « ,
und Gchneidmühle » , Schleifereie « , Thouwaareufabrike « undMahl

Ziegeleien .
HeizuugS - und BeutilattouSanlage « , elektrische Beleuchtung .

! « eleiSaulageu für Fabrike « , eiserne TrauSportgeräthe , Krahne » ,
Winde « und Flascheuziige .

Maschinen zur Holz - und Metallbearbeitung .
AtrLIIt « ! Me L adrllltketrllvb : Armaturen , Meßapparate und Werk¬

zeuge aller Art , Baumwoll - , Gummi - und Ledcrtrcibriemen . Asbest - und Gummi -
dichtungsmaterialien , Filzfabrikate , Wärmeschutzmaffen . Maschinenöle rc . rc .

Skizzen , Kostenanschläge und PreiSconrante stehen auf Anfrage zu
Gebot ._ J .68 .9.

Eis . Mkumentische , eis . Wettstetten
für Private , Anstalten , Spitäler ; eis .

Flaschenschränke , lkickvl » rc . empfiehlt
in 8ÜKI i ö

Zeichnungen u . PreiScourant auf Verlangen sofort . K .267,4 .

x « 1»ot s
dliothekl

— _ __ _ ^ Etlicke Abzahlung. j

s MSI ' « » » « 7 Au » s - b°
neuest « farbig- Ausgabe, k

Personen aller Stände , gut occreditirt .
können ohne besonderen Zeitauf¬
wand . ohne Capital und Rifico
Sooo - SVV « M . auf reelle Art
jährlich verdiene » . Fr . Offerten
mit Angabe der aegenwärtiaen Be -
schäftigu -i g , unter ZL « 83 Vv » durch
die Annoncen - Expedition vor

Husiiinvr r . e b t K440

Für Juristen .
Die Bibliothek meines f Mannes ,

bestehend in alten und neuen Gesetz¬
büchern , habe ich ganz oder kbeisweise
zu verkaufen . I 748 . 1 .

Link , Anwalt - Wittme in Karlsruhe
( L „ mmstraße Nr . 8 , 1H . Stock links ) .

UImdvWNMÄ
^»» » »» lAluirelt . kiLrllbers .

Zpivlvvaaron -KIsgLrin
W ^ W kiürndvrgs ,

rersenüst ssiaou nsuso
il ustrirtsn

kplslvmen - liatalog,
eiroa ZOOO dlumwsrusntk .,

H . 765 .2 . gratis unä tranco.

Kassen schränke
8
« r
«

Q

vorzüglich gearbeitet,
empfiehlt

Willi. Zekinlller,
Waldstraße 88 . Karlsruhe .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1884 .
Zeugrriß .

Dem Herrn Will ». Schindler , Kaffen -
fabcikant hier , bezeuge ich hiermit gerne ,
daß die im Jahre 18 -2 von ibm an
meine Malzdarre angebrachten feuerfesten
Thüreo bei dem mein Etablissement am
21 . Septembera o. hcimgesuchtcn Brand¬
unglück sich vollständig zuverlässig er¬
wiesen haben . K 270 .4.

Würden die Thüren nickt einen so
vorzüglichen Widerstand dem " -rheercn -
den Elemente entgegengesetzt baben , so
Wäre eia größeres Unglück nickt zu ver¬
hüten gewesen , so blieb der Brand je¬
doch nur auf die Darre lokalisirt .

S . Moninger , Brouereibcsitzer .
Weitere Atteste stehen zu Diensten .

050,000^ . ^ /
"

in 1 . Hypothek auszulcihen .
Zieler lauft billig . Verlag -
scheiu (mit Rückmarke ) an

I Stottgar ». Z .592.19.

VSrgerUche Rechtspflege .
Aufgebote -

J .746 . Nr . 8247 . Staufen . Der
Matthäus Wießler von Untermünster¬
thal hat das Aufgebot des Sparkaffe -
BüchleinS der Bezirkssparkaffe Staufen
Nr . 2Sl8 über eine Einlage von 1000
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens in dem auf

Mittwoch den 3 . Juni 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Staufen
anberaumtcn ÄufgebolStermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegrn , widrigenfalls die Kraftlos -

! erklürung der Urkunde erfolgen wird .
! Staufen , den 12. November 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
! gez. Buifson .

Die Uebereiostimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gerichtssckreiber :
Dufner .

Brrmögeasabson - erungen .
J . 736 . Nr . 10,501 . Konstanz . Die

Ehefrau des Ignaz Heiß , Cäcilie »
geh. Laubenberger in Emmingen ad Egg ,
wurde durch Urthcil Großh . Landgerichts
Konstanz , Civilkammer I , vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre ? Ehemannes abzu¬
sondern , was zur Keuninißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , de» 4 . November 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

K .455 . Nr . 10,370 . Karlsruhe .
Durch Urtheil diesseitige» Landgerichts
vom Heutigen Waide die Ehefrau des
Kutschers Karl Krieg , Susanna , geb.
Burkhardt in Lichtcuthal , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1844.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Siegel .

Entmündigungen .
I 711 . Nc . 9588 . St . Blasien .

Adelheid Kaiser , ledig , von Höchen¬
schwand , wurde durch Erkenntlich vom
20 . Oktober d . I . , Nc . 8821 , wegen
Gemüthsschwäche entmündigt - Als
Vormund wurde für dieselbe unterm
Heutigen Emil Kaiser , Maurer von
Höchenschwand , ausgestellt .

St . Blasien , den 8 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bury .
I . 728 . Nr . 8059 . Bruchsal .

Jakob Friedrich , ledig , geboren um
22 . Juli 1863 , von Unteröwisheim , ist
mit Beschluß des hiesigen Amtsgerichts
vom 7. November 1884 , Nr . 16,617 ,
wegen bleibender Gemüthsschwäche ent¬
mündigt , und dieser Beschluß heute
der Vormundschafisbchörde mitgetheili
worden .

Bcucksal . den 12 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stricker .
J . 740. Nr . 43,064 . Heidelberg .

Durch diesseitiges Erkenntniß vom 18.
Oktober d . I . , Nr . 39.99t , wurde die
ledige Elisabetha Ridinger von Dos¬
senheim wegen bleibender Gemüths¬

schwäche entmündigt und mit Beschluß
vom Heutigen , Nr . 43,064 , Landwirth
Lorenz Schork 1 >. von Dossenheim zu
deren Vormund ernannt .

Heidelberg , den 12. November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stolz .

Erbeinweisuugrn.
J .744 .1 . Nr . 4155 . NeckarbischofS -

heim . DaS Großh . Amtsgericht ver¬
fügt : Die Witwe deS Daniel Hafner ,
Johanna , geb . Weiß von Untergimper » ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Antrag wird
entsprochen werden , wenn nicht inner¬
halb 4 Wochen Einsprachen erhoben
werden .

Neckarbischofsheim , 11 . Novbr . 1884.
Bau mann , Gerichtsschreiber

deS Großh . Amtsgerichts .
J .743 . 1 . Nr4156 . NeckarbischofS -

beim . DaS Großh . Amtsgericht ver¬
fügt : Barbara , geb . Laier von Siegels¬
bach, hat um Einweisung in den Nach¬
laß ihres am 23 März l . I . verstorbe¬
nen Ehemannes , Josef Rickert , Stein -
Hauer von Siegelsbach . gebeten . Die¬
sem Ansuchen wird entsprochen werden ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprachen dagegen erhoben werden .!

NeckarbischosShnm . 11. Novbr . 1884.
Baumann , Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts .
K .4S1 . Nr . 27,611 . Karlsruhe -

Die Witwe des am 20 . Juli 1876 zu
Spöck verstorbenen Landwirlhs Johann
Friedrich Lang , Louise , geborne Ernst ,
hat nachträglich die Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres 7°
Ehemannes beantragt . Diesem Antrag
wird stattgcgeben , wenn nicht inner¬
halb sechs Wochen Einsprache da¬
gegen erhoben wird .

Karlsruhe , den 10. November 1884.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Stals .

K .450 . Nr . 27 .870 . Karlsruhe .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 15. September d . I . , Nr . 22,184 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
Jobannes Burtz von Beiertheim in
Besitz und Gewähr des Nachlasse - sei¬
ner 1- Ehefrau , Maria Anna , geborne
GalluS , eingewiesen .

Karlsruhe , den 6 . November 1884 .
Gerichtßlchreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Stals .

K .452 . Nr . 27.871 . Karlsruhe .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 15. September d . I . , Nc . 22,834 ,
Einsprachen nicht erboben wurden , wird
die Witwe deS Kail Albecker , Sabine ,
geb . Müller von Grünwinkel , in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes eingewiesen .

Karlsruhe , den 6 . November 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Stals .

J . 732 . Nr . 9994 . Oberkirch . Die
W .twe des am 29 . August d . I . ver¬
storbenen Glasers und Rathschreibers
Andreas Lehmann , Maria Anna , ge-
borve Ruf von Thiergarten . bat die
Einsetzung in die Gewähr der Verlas -
senschast ibreS Ehemannes beantragt .
Etwaige Einw -ndungeu sind binnen
vier Wochen hier an, » bringen .

Oberkirch , den 10. November 1881.
Großh . Amtsgericht . Dies veröffent¬
licht . Der Gerichtsschreiber :

Schneider .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden anS der Konkursmasse
deS Anton Wiesen darf er , Ochsen -
wirlb von Aasen , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , die nachverzeich -
neten Liegenschaften am
Donnerstag , 18 . Dezember l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause in Heidenhofen
öffentlich versteigert und eudgiltig zn-
»eschlagen , wenn der Schätzungspreis
geboten wird .

Auf Gemarkung Aasen .
Urb . Nr . 1424, 1425 . Schätzung

2 Jauch crt 57 Ruthen WieS
im Übrig . 1200 «it

L . Auf Gemarkung
Heidenhofen .

1 .
Haus Nr . 15- Ein 2siöckigeS

Wohnhaus sammt Scheuer und
Stallung und Wagenschopf und
ferner an diesem ein Oekono -
miegebäude mit Scheuer und
Stallung , einerseits uad vorn
Simon Bury , anders . Orts¬
straße , hinten eigener Garten ,
nebst 7 Ar 52 Meter Hofraithe
und Brunnen vor dem Haus 5000 ^ k>

2.
Güterverz . Nr . 29 — 10 Ar

38 Meter Garten beim HauS 500 ^ 4
Nachricht bievon erhält der Schuldner

mit der Aufforderung , einen am Ge -
richtSsitze wohnhaften Zustellungsge¬
walthaber zu ernennen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen an denselben
lediglich nur durch Anschlag an der
AmtSgerichtstafel dahier bekannt ge¬
macht würden .

Donaueschingen , 8 November 1884 .
Der Großh . Notar :

Oesterle .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
K .426 .3. Nr . 6517 . Müllheim .

Johann Friedrich Hornberger , 27
Jahre alt , Dienstknecht von Lütschen-
bach » und Fridolin Schleicher , 30
Jahre alt , Schreiner von Niedereschach ,
beide zuletzt in Müllheim wohnhaft ,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß anSgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf
Montag den 22 . Dezember d . I . ,

Vormittags */,9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hanptverhandlung geladen .

Bei »neritschnldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strasprozeßordnung von dem Kal .
BezirkL - KommandoLörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Müllheim , den 8 . November 1884.
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

K .4N .2 . Nr . 6415 . Bühl . Der
am 7 . August 186l zu Stollhofen , Be¬
zirksamts Rastatt , geborne ledige Schu¬
ster Karl Butscher , zuletzt in
Schwarzach wohnhaft , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß anSgewandert zu sein.

Uebertretung gegen § 360 Abs . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Dienstag den 20 . Januar 1885,
Vormittags 8 ' /? Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ansbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Kal . Land -
wehrbezirks - Kommando zu Rastatt aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

Bühl , den 7. November 1884.
Boos ,

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts :

Holzversteigerung.
K .449 . I . Nr . 973 . Ans den Do¬

mänenwaldungen der Großh . Bezirks -
forstei Mittelberg in Ettlingen werden
mit unverzinslicher Borgfrist oder Ra¬
battbewilligung bei Baarzahluog ver¬
steigert :
Samstag , 22 . November , Vorm .

10 Uhr . in der Marxzeller Mühle :
Distrikt I . Mittelberg (Dürrholz ) :

18 Ster buchen Scheitholz H . Kl . » 42
dto . Ul . Kl . , 3 Ster eichen und 30 Ster
gemischt Scheitholz IU - Kl . , 22 Ster
tannen und 125 Ster forlen Scheitholz
U . Kl . , 19 Ster buchen, 41 Ster ge¬
mischt und 11 Ster tannen Prüaelholz
U . Kl . , 775 Stück gemischte Prügel¬
wellen und 5 Loose Schlagraum .

Distrikt II . Großklosterwald
( Dürrholz ) : 53 Ster bucken und 26
Ster gemischt Scheitholz Ul . Klaffe . 6
Ster tannen Scheitholz U . Kl . , 68 Ster
dto . Ul . Kl . , 10 Ster buchen. 109 Ster
gemischt, 12 Ster tannen und 75 Ster
forlen Prügelbolz U . Klaffe , 25 Stück
buchene Prügelwellen und 5 Loose
Schlagraum .

Für den Distrikt l . zeigt Domänen¬
waldhüter Philipp Kratz in Burbach
und für den Distrikt U . die Domänen¬
waldhüter Eisele von da und Joseph
Schnurr von Gertrudenhof das Holz
auf V .rlangen vor .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbnchdruckerei .

UK .454 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS -
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme auf unsere Publi »
kation vom 27 . August l . I . , womit die
Aufhebung deS Gütertarifs vom 1b.
Juli 1881 für den Verkehr der süd¬
deutschen Bahnen mit Frankreich auf
31 - Dezember d I . bekannt gegeben
wurde , wird mitgeldeilt , daß mit de«
1. Januar k. I . an Stelle dieses Tarifs
ein neuer Tarif in Kraft treten wird -

Nähere Auskunft über die neue »
Frachtsätze ertheilt daS Verbandsab -
rechmmasbureau der Eisenbahnen in
Elsaß Lothringen zu Straßburg .

Karlsruhe , den 14 . November 1684 .
_ General - Direktion .

K .456 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Januar k. I . werden die
direkten Taxen für den Güterverkehr
zwischen Harvich und London einerseits
und diesseitige» Stationen andererseits
— Tarifheft VI j»eS englisch - südwest -
deutlcken Güterverkehrs , giltig vom 1 .
Mai 1882 — in den Klaffen ^ und L
eine Erhöhung erfahren . Nähere Aus¬
kunft ertheilt das diesseitige Tarifbureau .

Karlsruhe , den 14. November 1884.
_ General - Direktion .

J . 733 . Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

GrnndstückSpläne und der Lagerbücher
nachgenannter Gemarkungen ist mit
Ermächtiaung Großh . Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues Tag¬
fahrt

für Haneneberstei « auf Freitag
den 5 . Dezember , Morgen -
9 Uhr ,

für die Orts - u . ärar . Waldgemar¬
kung Eberfteiubnrg auf Sam¬
stag den 6 . Dezember , Mor¬
gens 9 Uhr ,

für Durmersheim auf Dienstag
den 9 . Dezember , Morgens
10 Uhr ,

für An a . Rh . auf Mittwoch den
io . Dezember , Morg . 9 Uhr .

für Würmersheim auf Donner¬
stag den 11. Dezember . Mor¬
gens V- 9 Uhr .

für Elchesheim auf Montag den
15 . Dezember , Morg . 10 Uhr ,

für Illingen auf Dienstag den
16 . Dezember , Morg . 10 Uhr ,

für Ranenthal auf Donnerstag
den 18 . Dezember , Morgens
9 Uhr ,

für Oberweier auf Freitag den
19 . Dezember , Morg . 10 Uhr ,

für Freiolsheim mit Mittelberg u.
Moosbrunn auf Samstag den
2V. Dezember . Morg . 10 Uhr ,

für Sinzheim auf Montag den
22 . Dezember , Morg . 9 Uhr ,

in die betreffenden Raths zimmert anbe¬
raumt .

Die Verzeichnisse über die Beränderun -
oen im Grundeigenthum sind in den betr .
Rathhäusern zur Einsicht der Grund¬
besitzeraufgelegt : etwaige Einwendungen
gegen die beabsichtigten Einträge können
vor der Tagfahrt bei dem betr . Gemeinde »
ralhe oder in der Tagfahrt bei dem Un¬
terzeichneten voraebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aofgefor -
dcrt , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3 . Dezember 1858 vor -
geschriebenkn Meßurkunden und Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betreff . Ge -
meinderath adzugeben , da sonst dieselben
nach 8 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Kosten der be¬
treffenden Gmudeigenthümer beigebracht
werden müssen .

Baden , den 13. November 1884.
F . Baumaun , Bezirksgeometer .

Holzversteigerung.
K .433 .1 . Nr . 460 . Die Großh . Be¬

zirksforstei St . Blasien versteigert
am Mittwoch dem 19 . November
d - I . , Vormittags 10 Uhr , im
Adler zu TodtmooS aus den Do -
mävenwaldungen „ Soperioratswald ",
» Groß - u . Kleinfreiwald " : 10 fichtene
Spaltstämme , 12 tannene Baukämme
II . Kl . , 24 III . Kl . . 37 IV . u . V. Kl . ,
88 Sägklötze 1 . » ll . u . HI . , 65 buchene
und 3 ahorneue Nutzklötze. 76 Ster bu¬
chenes und 17 Ster tanmnes Nutz -
scheitholz , 264 Ster tannencs und S
Ster aspeneS Papierbolz , 10 Ster
ahorneue Nutzprügel . 695 Ster buche¬
nes und 110 Ster tavneues Scheitholz
l . und II . Kl . . 813 Ster buchene und
101 Ster tannene Prügel : ferner auS
dem „ Koblwald " und „ Zipfelwald " 95
fichtene Spalthölzer , 30 Nutzbnchen
und 40 Deichel .

Straßenwarts - Stelle.
K .434 2 . Nr . 2668 . Der Straßen -

wartsdrenst auf der Landstraße Nr . 298 ,
Distrikt 120 , Mcnzingea - Laudsbausen ,
ist erledigt . Der Anfangslohn beträgt
342 Ma k.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre
Eingaben mit Leumnndszeugniß , Mili¬
tärpaß und Führuugsattcst bis späte¬
stens IS . Dezember d . I . der
Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe , Westeud -
straße Nr . 64 , einsenden .

(Mil erner Beilage )
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